
54 EGRETTA 38/1/1995

NACHRUF

Alfred Billek

Am 6. Juni 1994 verstarb unser langjähriges Mitglied Alfred B i l l ek im 79. Lebens-
jahr.
Ich lernte Alfred B i l l ek 1953 bei einer Vortragsreihe von Prof. Otto Kön ig in der
Volkshochschule Ottakring kennen. Er war damals bereits Mitglied bei der kurz vor-
her gegründeten Österreichischen Vogelwarte (heute BirdLife Österreich). Nachdem
auch mein größtes Interesse der Ornithologie galt, bewog er mich, ebenfalls beizu-
treten. Wir waren darufhin in den folgenden Jahren eifrige Besucher der monatlichen
Zusammenkünfte, die in den Arbeitsräumen von DDr. G. R o k i t a n s k y im Natur-
historischen Museum stattfanden.
Um sich auch praktisch mit der Vogelkunde beschäftigen zu können, unternahm
Alfred B i l l ek jedes Wochenende kleinere und größere Exkursionen mit Gleichge-
sinnten. Das hielt er so, die ganzen Jahre hindurch, solange es ihm seine Gesund-
heit erlaubte.
Er stellte sich auch bereitwillig für das Exkursionsprogramm der Gesellschaft zur Ver-
fügung. Seine Führungen waren sehr beliebt, da er sich besonders viel Mühe nahm,
den Teilnehmern die Vogelkunde näher zu bringen. Anhand von Tonbandaufnahmen
erklärte er die verschiedenen Vogelgesänge und versuchte, sie auch für Anfänger
einprägsam zu machen. Seine geduldige, freundliche Art wird jedem, der bei seinen
Exkursionen mitgemacht hat, in Erinnerung bleiben.
Neben der Ornithologie beschäftigte er sich auch gerne mit Musik, Astronomie und
Mineralogie.
Alfred B i l l ek war ein vielseitig begabter, liebenswerter Mensch, den alle, die ihn
kannten, nicht vergessen werden.

Josef S i n d e I a r
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